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D3 Die Parteienlandschaft in Frankreich 

D – Le pays et la société / Land und Gesellschaft 

Übersicht zur programmatischen Grundausrichtung von Parteien 

liberal 
(Liberalismus) 

Der Liberalismus ist eine Weltanschauung (auch Ideologie genannt), die die 
Freiheit und die freie Entfaltung eines jeden Individuums (jedes Menschen) zum 
Ziel hat. Dies äußert sich in politischen Vorstellungen dadurch, dass die Macht 
des Staates und seiner Handlungen beschränkt sein sollen. Im wirtschaftlichen 
Bereich wird den Mechanismen des freien Marktes Vorrang vor staatlichen Ein
grifen gegeben. 

-

sozialistisch 
(Sozialismus) 

Beim Sozialismus stehen die Prinzipien Gleichheit und Solidarität im Mittel
punkt. Diese politische Richtung wird oftmals von Gewerkschaften und der 
Arbeiterschaft vertreten. Er war eine Antwort auf die soziale Frage, die im 19.   
Jahrhundert durch die Industrialisierung entstand. Durch Reformen sollten die 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse sowie die Lebensbedingungen der 
Menschen verbessert werden. Außerdem ging es um mehr politische Rechte für 
bis dahin benachteiligte Gruppen. 

-

kommunistisch 
(Kommunismus) 

Der Kommunismus hat eine bestimmte Vorstellung vom idealen Zusammenleben 
der Menschen in einer Gemeinschaft. Allen gehören gemeinsam die Produktions
mittel, der Grund und Boden sowie die Häuser und Gebäude. Alles was erwirt
schaftet wird, wird gerecht auf alle verteilt, sodass die Bedürfnisse von allen 
befriedigt werden k önnen. Niemand muss demnach Hunger leiden oder in Armut 
leben. 

-
-

konservativ 
(Konservatismus) 

Der Begrif meint wörtlich konservieren oder bewahren. Der Konservatismus 
meint, dass an überlieferten Werten und Vorstellungen festgehalten werden 
soll und neue Entwicklungen eher kritisch betrachten werden sollen. In neuerer 
Zeit gehört dazu auch das Verständnis von einem starken Staat, der für Recht,  
Ordnung und Sicherheit sorgt. Auch sollen traditionelle Formen des Zusammen
lebens wie die traditionelle Familie (Vater, Mutter, Kinder) bewahrt und Verände
rungen in der Gesellschaft langsam gestaltet werden. 

-
-

nationalistisch 
(Nationalismus) 

Der Begrif „Nationalismus“ leitet sich von „Nation“ ab. Eine Nation wird dabei als 
politische Gemeinschaft mit gemeinsamen Merkmalen (z. B. gleiche Herkunft,  
gemeinsame Geschichte oder Kultur) verstanden. Manche Menschen behaupten,  
dass ihre Nation besser sei als andere. Sie hätten z. B. eine bessere Kultur oder 
eine bessere Sprache. Dadurch werden andere Nationen,  V ölker oder Länder 
schlechtgemacht und abgewertet. 

populistisch 
(Populismus) 

Der Begrif geht auf das Wort „Volk“ zurück. Er wurde gewählt, weil populistische 
Str ömungen behaupten, dass sie und nur sie die wahre Meinung der Bev ölkerung 
vertreten würden. Dabei wird auch mit Ängsten und Vorurteilen gearbeitet, die 
aufgegrifen, geschürt oder verstärkt werden. Um bei den Menschen gut anzu
kommen, werden einfache Antworten zu komplexen Sachverhalten formuliert.  
Auch Fakten und Zusammenhänge werden vereinfacht oder auch falsch darge
stellt. Oftmals werden Eliten, z. B. Politikerinnen und Politiker, als Gruppe („die 
da oben“) abgewertet. Solche Str ömungen gibt es von rechts (Rechtspopulismus) 
und von links (Linkspopulismus). 

-

-
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D9 Der Umgang mit der Corona-Pandemie in Frankreich 

D – Le pays et la société / Land und Gesellschaft 

1.    Erläutere anhand der Textauszüge, wie Präsident und Regierung bisher auf die Corona-Pandemie 
reagierten. 

2.    Bewerte die Aussage aus dem folgenden Text: „Frankreichs Präsident Macron reagierte auf 
die Pandemie zuerst zu spät, dann zu hart und in der Sommerpause zu nachsichtig.“ 

Frankfurter Rundschau vom 28. August 2020   

„Corona in Frankreich: Macron spürt den Unmut des Volkes – fast jeder ist ein ,Querdenker‘ “  
von Stefan Brändle 

Frankreichs Präsident Macron reagierte auf die 
Pandemie zuerst zu spät, dann zu hart und in der 
Sommerpause zu nachsichtig. Jetzt zeigen sich die 
Folgen dieses Schlingerkurses. 

[…] Die deutsche Warnung vor Reisen nach Paris 
oder an die Côte d’Azur ist für Frankreich ein harter 
Schlag. Und zwar nicht nur für die Tourismusbran-

che, sondern auch für das Selbstverständnis einer 
Nation, die gerne auf Augenhöhe mit ihrem rechts-
rheinischen Nachbarn verkehrt. Schon vor Wochen, 
als Paris für 2020 einen Einbruch des Wirtschafts-
wachstums von 14 Prozent, Berlin aber von weni-
ger als neun Prozent ank ündigte, kommentierte 
[…] Marcel Gauchet bitter: „Frankreich spielt nicht 
mehr in der gleichen Kategorie wie Deutschland.“ 

Corona in Frankreich: Mehr als dreimal so viele Neuinfektionen wie in Deutschland 

Unterschiedlich ist die Lage auch an der Virusfront. 
Die Zahl der täglichen Neuinfektionen liegt in Frank-
reich mehr als dreimal so hoch wie in Deutschland. 
Das ist erstaunlich, weil die regionalen Vorgaben der 
Behörden – und deren Missachtung – zumindest auf 
den ersten Blick ähnlich scheinen. 
Trotzdem scheint Frankreich von der zweiten wie 
schon von der ersten Welle stärker betrofen zu 
sein als Deutschland. Die tieferen Ursachen reichen 
weiter zurück als die Pandemie selbst. In den Vor-

jahren hatten die französischen Gesundheitsbehör-
den ganze Schutzmasken-Bestände wegen ihres 
Verfallsdatums vernichtet. Ersetzt wurden sie aus 
Spargründen nicht. „Die Regierung wusste, dass sie 
einer Pandemie nicht gewachsen wäre“, erklärte im 
Juli Eric Ciotti, Leiter einer ersten parlamentarischen 
Untersuchungskommission. Zum anderen, so führte 
er aus, habe Frankreich in den ersten zwei Märzwo-
chen nur 12.000 potenzielle Virusträger getestet, 
Deutschland aber dagegen 500.000. […] 

Präsident Emmanuel Macron erklärt Corona den „Krieg“ 

Als die „Staatslüge“ (so der Demoskop Emmanuel 
Todd) aufog, riss Präsident Emmanuel Macron 
das Steuer herum, erklärte dem Coronavirus den 
„Krieg“ und ordnete einen der schärfsten Lock-
downs Europas mit Ausgangssperren an. 
Das wirkte – zuerst, indem die Konjunktur abge-
würgt wurde. Die Epidemie selbst wurde langsa-
mer eingedämmt. Denn die Bürokratie […] führte 
dazu, dass kreative Initiativen aus der Provinz im 
Zentralstaatsmoloch teils wochenlang liegenblie-
ben. Nonchalant überhörte Paris Angebote von 
Veterinärpraxen, die über Testkapazitäten verfüg-
ten, oder sogar von Elsässer Privatkliniken, die ver-
geblich 70 freie Beatmungsbetten anboten. […] 
Ab Mitte Mai lockerte Macron die Einschränkun
gen stufenweise; nun handelte er wochenlang mit 

-

Umsicht. Dann aber lockerte der unerfahrene Prä-
sident sogar stärker als europäische Nachbarn. […] 
Während Deutschland seine Einschränkungen von 
65 auf 54 Prozent zurücknahm, fuhr sie Macron von 
88 auf 43 Prozent herunter (100 entspricht einem 
Totalverbot). 
[…] Die Franzosen, ohnehin erschöpft von dem 
monatelangen Nichtstun, verstanden die Vorgaben 
aus dem Elysée-Palast nicht mehr. […]  
Ergreift Macron heute das Wort, stößt er auf Skep-
sis, ja Ungläubigkeit. Als sein Premierminister Jean 
Castex diese Woche predigte, das Maskentragen sei 
„äußerst nützlich“, erklang von überall das Echo: 
Warum hatte die Regierung dann im März davon 
abgeraten? 
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D – Le pays et la société / Land und Gesellschaft 

Corona in Frankreich: „Querdenker gibt es kaum“ 

Wobei zu präzisieren ist: In Paris gibt es im Unter-
schied zu Deutschland kaum „Querdenker“-Kund-
gebungen. Vielleicht, weil in Frankreich jeder ein 
Querdenker ist. Denn das Maskentragen ist für den 
Citoyen keine kollektive Frage, sondern eine Frage 
der individuellen Freiheit. Wenn er will, holt er sich 
morgens das Baguette in der Boulangerie, ohne 
eine Gesichtsmaske aufzusetzen. Und wer ihn an 
die Pficht erinnert, wird im besten Fall angefaucht. 
In einer Boulangerie wurde eine Krankenschwester 
zusammengeschlagen, in einer Wäscherei ein Fami-
lienvater mit Baseballschlägern malträtiert […]. 

Macron spürt den Unmut im Volk. Er gibt sich mitt-
lerweile nicht mehr martialisch, sondern fast schon 
milde. Aber auch damit fndet der Präsident nicht 
den richtigen Ton. Statt seinen Landsleuten Halt in 
schwierigen Zeiten zu geben, verschanzte er sich 
lieber in seiner Sommerresidenz […]. 

Dort empfng er Angela Merkel mit Kopfneigen 
auf Distanz. Anders all jene Franzosen, die sich 
diesen Sommer auf Ferien mit dem Familienclan 
beschränkten: Wie „Le Monde“ berichtet, begrüßte 
man sich im Landhaus der Großeltern partout mit 
dem Wangenk üsschen, „la bise“. 
Jüngere tanzten ungeschützt auf Ravepartys in den 
Cevennen, Ältere sonnten sich am FKK-Strand in 
Cap d’Agde. Dort schnellen die Infektionszahlen nun 
gefährlich in die Höhe. Das ist der Preis für einen 
Sommer, in dem die Franzosen endlich wieder leben, 
frei atmen, sich näherkommen wollten. Man kann es 
ihnen nachfühlen nach den harten Restriktionen der 
Vormonate. Aber die „rentrée“, die Wiederaufnahme 
der Schule und der Arbeit, wird in Frankreich ab 1. 
September umso härter ausfallen. Härter wohl auch 
als in Deutschland. 

Quelle: www.fr.de/politik/eine-staatsluege-mit-folgen-90031985.html (Zugriff am 8.09.2020) 

Diese Fachbegrife helfen dir bei der Bearbeitung der Aufgaben: 

Erklärung / DefnitionFachbegrif 

Lockdown Damit ist das „Herunterfahren“ des öfentlichen Lebens gemeint. 

Konjunktur Synonym für die wirtschaftliche Entwicklung eines Landes 

Bürokratie gemeint ist hier der Verwaltungsapparat 

D9 Arbeitsanregungen 

w   Bildet Arbeitsgruppen und recherchiert im Internet 
aktuelle Schlagzeilen sowohl aus Frankreich als auch 
aus Deutschland über die Corona-Pandemie in Frank-
reich. 

w   Wählt jeweils zwei Schlagzeilen aus Deutschland 
und Frankreich aus und vergleicht diese. Welche 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede erkennt ihr in 
der Berichterstattung? 
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E2 Les forces et les faiblesses des partenaires  

E – Les relations franco-allemandes / Die deutsch-französischen Beziehungen  

Compare la France et l’Allemagne sur la base des critères indiqués (les questions) dans le 
tableau en utilisant l’Internet. 

La France Les secteurs L‘Allemagne 

secteur politique 

Qui est une puissance 
nucléaire ? 

Qui est membre permanent du 
Conseil de sécurité de l’ONU ? 

Qui a des territoires nationaux 
dans le monde entier ? 

Qui est prête à intervenir 
seule / sans soutien d’autres 

pays et des institutions 
internationales ? 

Qui est membre de l’Union 
européenne ? 

Qui est membre de 
l’OTAN ? 

Les secteurs L‘Allemagne La France 

secteur économie 

Quel est le PIB, c’est-à-dire la 
performance économique ? 

Quel est le taux de chômage 
et le taux de chômage des 

jeunes ? 

Quel est le solde de la 
balance commerciale ? 

Quel est l’indice de déve-
loppement humain ? Cet 
indice montre le déve-

loppement de la prospérité. 

Quel est la dette publique (p. 
ex. en pourcentage du PIB) ? 

Les sources suivantes peuvent t’aider: 
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Literaturhinweise 
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Internethinweise 

Charles de Gaulle – Rede an die Jugend 1962 
Das Internetportal befasst sich mit der bekannten 
Rede von Charles de Gaulle, die er am 9. September 
1962 in Ludwigsburg gehalten hat. Es enthält Infor-
mationen zum historischen Kontext und den deutsch-
französischen Beziehungen sowie Anregungen für die 
Unterrichtsgestaltung. 
https://degaulle.lpb-bw.de 

Dossier Frankreich 
Das Internetdossier der Bundeszentrale für politische 
Bildung umfasst zahlreiche Aspekte zu und über 
Frankreich. Es wird auch auf Materialien (z. B. Land-
karten) und Publikationen verwiesen. 
www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/ 

Homepage des Deutsch-Französischen Instituts Lud-
wigsburg 
Das Deutsch-Französische Institut (dfi) ist ein unab-
hängiges Forschungs-, Dokumentations- und Bera-
tungszentrum für Frankreich und die deutsch-fran-
zösischen Beziehungen. Die Homepage bietet einen 
umfangreichen Überblick über die Aktivitäten und An-
gebote des Instituts. 
www.df.de 

Schild, Joachim (2019): „Das politische System Frank-
reichs. Stabiles Regieren mit Exekutivdominanz“ in: 
Bassner, Frank/Frech, Siegfried/Grillmayer, Dominik 
(Hrsg.): Das politische Frankreich. Gesellschaft, Wirt-
schaft, Politik & Kultur, Frankfurt/Main, S. 53-71. 

Uterwedde, Henrik (2020): Die deutsch-französischen 
Beziehungen. Eine Einführung, Opladen. 

Vogel, Wolfram (2005): Charakteristika des politischen 
Systems. URL: www.bpb.de/izpb/9130/charakteristi-
ka-des-politischen-systems [15.03.2021] 

La France et ses régions 
Der Wissenspool „Faszination Frankreich / La France 
et ses régions“ befasst sich mit sechs französischen 
Regionen. Es handelt sich dabei um ein Angebot von 
Planet Schule. Die Sendungen und weiterführenden 
Materialien liegen in deutscher und in französischer 
Sprache vor. Die Hintergrundtexte können u. a. zur Ver-
tiefung bestimmter Aspekte genutzt werden. 
www.planet-schule.de/wissenspool/la-france-et-
ses-regions/inhalt.html 
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